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Z ÊT  
Liebe Gemeinde 
Das Jahr steckt schon in den Kinderschuhen und wir nähern uns der Os-
terzeit. Trotzdem möchten wir noch einmal den Blick auf die Jahreslo-
sung werfen. „Alles was ihr tut geschehe in Liebe.“ Ausführlichere Ge-
danken zu diesem Bibelwort finden Sie diesmal in der Mitte unseres Mo-
natsgrußes (Seite 13) statt der Predigt. Im Anschluss daran haben wir für 
Sie eine Umfrage abgedruckt, die sich mit dem neuen Gottesdienstkon-
zept beschäftigt (Seite 16). Für uns ist es wichtig, auch Sie als Gemeinde 
einzubinden, um für die notwendige Umgestaltung unseres Gemeindele-
bens Ihre Meinung und Ihr Verständnis zu erhalten. Aber Änderungen 
bringen auch die Chance, neue Traditionen zu erschaffen. Dazu gehören 
zum Beispiel die Aktion „Fünf Mal Suppe“, die es seit letztem Jahr gibt 
oder der Stationenweg (beides Seite 9), den wir schon seit einigen Jah-
ren etabliert haben. Vielleicht wird auch der Valentinsgottesdienst (Seite 
8) in einigen Jahren zur Tradition? Auch das neue Museum im alten To-
tengräberhaus (Seite 7) schlägt die Brücke zwischen Neu und Alt.  
Blättern Sie einfach etwas, um Bewährtes und Neues zu entdecken 

                                                            Ihre Monatsgruß-Redaktion 
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Liebe Gemeinde, 

der Monatsgruß, den Sie in Händen halten, wird höchst-
wahrscheinlich einer der letzten in dieser Form sein. 
Vieles ist im Fluss. Sie alle wissen um die Situation der 
Kirche im Allgemeinen in Nürnberg und auch in Wöhrd. 
Die Kirchenvorstände der Sub-Region Nord Mitte Nürn-
berg sind miteinander auf einem Weg kirchliches Leben 
vielfältig und attraktiv im Nürnberger Norden zu ermögli-
chen und das trotz schwindender Ressourcen in finanzi-
eller und personeller Hinsicht.  

Eine Folge dieser Entwicklung: In Zukunft wird es den klassischen Wöhr-
der Monatsgruß nicht mehr geben.  

Das kann man nun als bedauerlich empfinden oder als Chance sehen. 
Denn anstelle eines Informationsblattes für jede Kirchengemeinde wird 
es in Zukunft einen Gemeindebrief für fünf Kirchengemeinden unserer 
Subregion geben. Dies hat den Vorteil, dass Sie über kirchliches Leben 
und Veranstaltungen auch außerhalb der sowieso fließenden Grenzen 
unserer Kirchengemeinde besser informiert sind. Warum nicht mal ein 
Konzert in Jobst in der schönen kleinen Kirche oder eine Lesung in der 
Reformations-Gedächtniskirche in Maxfeld besuchen? Und bei uns, in 
unserer schönen Bartholomäuskirche gibt es die jahreszeitlich, gestalte-
ten, meditativen Wege, die auch von Gemeindeglieder anderer Kirchen-
gemeinden gerne beschritten und erfahren werden können.  

Nicht jede Kirchengemeinde muss alles tun, aber für jeden ist etwas da-
bei. So liegt in der harten Notwendigkeit der Sparmaßnahmen auch eine 
Chance, Kirchturmdenken zu überwinden, beziehungsweise auf den 
Kirchturm zu steigen und zum nächsten und darüber hinaus zu sehen.  

Wir freuen uns über ihre Rückmeldung, wenn der erste Gemeindebrief 
der Sub-Region Nord Mitte Nürnberg erschienen ist. Ihre Wahrnehmung 
ist für uns wichtig, um eventuelle Anpassungen und Verbesserungen vor-
nehmen zu können. Ich bitte Sie, auch im Namen des Kirchenvorstandes, 
sich auf die kommenden Veränderungen einzulassen. Denn eines ist 
auch sicher: Die größte Veränderung unseres Lebens und der ganzen 
Welt steht uns noch bevor und die haben nicht wir, sondern unser Herr 
und Heiland Jesus Christus in der Hand.  

Egal was passiert, die Kirche Jesu Christi bleibt bestehen, in welcher 
Form auch immer. Es grüßt Sie Ihr  
   Pfarrer Carsten Fürstenberg  
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Eine Kirchengemeinde kann nur 
dann bestehen, wenn es einen 
Kirchenvorstand gibt, der sich für 
die Belange der Gemeinde ein-
setzt und Verantwortung über-
nimmt. 

2024 wird ein neuer Kirchenvor-
stand gewählt. Der jetzige Kir-
chenvorstand bittet Sie ernsthaft 
zu prüfen, ob eine Kandidatur für 
Sie in Frage kommt. Ohne das 
Engagement der Menschen vor 
Ort hat die Kirchengemeinde kei-
ne Zukunft. 

Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
Interesse haben oder an weiteren 
Informationen interessiert sind  
(( 09 11 / 55 48 55).  

Weitere Informationen gibt es 
auch im Internet unter:  
https://stimmfürkirche.de/ 

K Ê2024 

E Ê—ÊB Ê 
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Nach 2 jähriger Planungs- und Realisierungsphase konnte das bayern-
weit erste Museum für Bestattungskultur und Ortsgeschichte am authen-
tischen Ort am 27. November 2023 auf dem Wöhrder Friedhof eröffnet 
werden.  

Möglich wurde dieses außergewöhnliche 
Projekt, das bayernweites mediales Echo 
fand, durch das Engagement der Kirchen-
gemeinde St. Bartholomäus Wöhrd und 
hier vor allem in Person von Sabine 
Winkler und Jörg v. Rochow. Letzterer 
hatte die Idee ein Museum in dem vor 
einigen Jahren unter federführender Mit-
wirkung von Sabine Winkler renovierten 
Totengräberhaus zu realisieren.  

Die inhaltliche Konzeption der kleinen 
aber feinen Ausstellung lag bei Dr. Anto-
nia Landois. Sie und Ihre Mitarbeitenden 
des Stadtarchivs tauchten tief in die Quel-
lenlage und Geschichte des Wöhrder 
Friedhofs ein und konnten einige unbe-
kannte Schätze heben, von denen einige 
Eingang in die Dauerausstellung fanden.  

Diese wurde kirchenjahreszeitlich passend am Ewigkeitssonntag unter 
sehr reger Anteilnahme der Gemeinde und geladener Gäste eröffnet. 
Neben den Gruß- und Dankesworten, die alle das Engagement der Kir-
chengemeinde und die gelungene Ausstellung würdigten, erwärmten 
weltliche Genüsse in Form von Chili und Glühwein und Punsch, die See-
len der ca. 110 lebendigen Teilnehmenden der Feierstunde.  

V ÊL Ê Ê ÊW ÊF  
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Ein weites Feld wird in konkreten Projekten immer wieder sichtbar. Ne-
ben den monatlichen Gottesdiensten mit Kindern in der Subregion, bli-
cken wir neben Planungstreffen auf viele schöne Projekte zurück. Neben 
dem Kinderbibeltag in der Lux, den wir im ökumenischen Team gestaltet 
haben, freuen wir uns über gelungene Krippenspiele, Projekte im Kinder-
garten und der Krippe und Aktionen mit den Jugendlichen. 
Gerade in der Konfirmandenarbeit zeigt das Konzept seine Stärken und 
die Jugendlichen genießen die große Gruppe neben den Treffen in der 
Ortsgemeinde. 
Wir freuen uns auf ein spannendes neues Jahr 2024 mit verschiedensten 
Projekten. Wenn Sie Lust und Ideen haben, sprechen Sie uns an! 
Das nächste Projekt findet am 14.02.2024 um 17 Uhr in der Lux statt.  
Kommt vorbei, wenn ihr euch als Paar segnen lassen wollt. Es gibt auch 
ein attraktives Angebot für den Nachwuchs. 
Viele Grüße vom Team 0-35  
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Auch in der Passionszeit ist un-
sere Bartholomäuskirche für alle 
Besucher geöffnet.  
Unter dem Motto Lebenslichter 
finden Sie verschiedene Statio-
nen, die Sie alleine oder mit 
Freunden oder der Familie be-
suchen können.  
InÊderÊRegelÊistÊunsereÊBar-
tholomäuskircheÊzwischenÊ 
10.00ÊundÊ18.00ÊUhrÊgeöffnet.Ê 

E Ê Ê ÊM ÊS  

Unter dem Motto fünf mal Mal Suppe sind alle herzlich eingela-
den, nach dem Gottesdienst eine leckere vegetarische Suppe im 
evangelischen oder katholischen Gemeindehaus zu genießen.  

DieseÊökumenischeÊAktionÊfindetÊihrenÊHöhepunktÊ 
inÊeinerÊgemeinsamenÊOsternachtÊmitÊ 
OsterfrühstückÊamÊOstersonntag.Ê 

Die genauen Termine entnehmen  
Sie bitte dem Gottesdienstplan.   
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EinladungÊzumÊOsterferien-Workshop 

„Kunterbunt“ 
Wer:  Kinder zwischen 6 und 13 Jahren 

Wann:Ê 2. – 6. April 2024, 9:00 – 16:30 Uhr,  
Frühstück: ab 8:00 Uhr möglich. 

Wo:  Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
St. Jobst, Äußere Sulzbacher Str. 146, 
90491 Nürnberg 
Straßenbahn 8 bis „Ostbahnhof“ oder 
RB 30 (Richtung Hersbruck/Neuhaus) 
bis „Nürnberg-Ost“  

Aufführung:  Samstag, 6. April 2024, 16 – 17 UhrÊ 

 

Anmeldungen bitte bisÊ15.ÊMärzÊ2024!Ê 

Anmeldeformulare finden Sie unter www.st-jobst.de oder im Gemeindehaus   

 

WorumÊgeht`s? 

Über dem Land Kunterbunt strahlt ein herrlicher Regenbogen. Hier 
herrscht ein gütiger König über die Farben, die seine Untertanen sind. 
Alles ist kunterbunt und wunderschön! Bis jede der Farben meint, die 
wichtigste zu sein. Doch wie kann ein Regenbogen weiter bunt strah-
len, wenn die Farben nicht mehr zusammen sind? 

HastÊDuÊLust?ÊWirÊfreuenÊuns,ÊwennÊDuÊkommst!ÊÊ 

Du bist älter als 13 Jahre? Dann komm doch als Scout dazu. Du kannst 
den Leitenden in den Gruppen helfen, selbst künstlerisch arbeiten, ei-
gene Erfahrungen sammeln. Ruf einfach an oder schick eine Nachricht: 
0171-8141928 (Sabine Arnold)! 

 

Kontakt: SinN-S ung Dr. Sabine Arnold, Projektleiterin 

Haus Eckstein, Burgstraße 1-3, 90403 Nürnberg 
Tel: 0171-8141928 
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weisheiten und schlauen Vorschlä-
ge merkte ich, dass sich in mir in-
nerer Widerstand rührte.  

„SeiÊstetsÊachtsamÊinÊdem,ÊwasÊ
duÊtustÊundÊsagst“, war so eine 
Aufforderung. Hier noch ein paar 
weitere:  

F AchteÊaufÊdeineÊErnährungÊ
undÊausreichendÊSchlaf.Ê 

F ÜberlegeÊerstÊdreimal,ÊbevorÊ
duÊeineÊKritikÊäußerst.Ê 

F BleibeÊgelassenÊundÊent-
spannt,ÊauchÊwennÊduÊ
schwierigenÊSituationenÊbe-
gegnest.Ê 

F AchteÊaufÊdeinenÊCholeste-
rinspiegelÊundÊgeheÊregelmä-
ßigÊzurÊDarmspiegelung.Ê 

F PflegeÊdeineÊBeziehungen.Ê 
F EntrümpleÊdeinenÊKellerÊundÊ

deinÊLeben.Ê 

F ReagiereÊnichtÊemotional,Ê
sondernÊüberlegeÊdir,ÊwasÊ
derÊandereÊdirÊmitÊseinerÊÄu-
ßerungÊsagenÊmöchte.  

Ich begann den tieferen Sinn des 
Wortes Rat-Schlag zu erkennen, 
denn ich kam mir regelrecht er-
schlagen vor. Alles so richtig, so 
wahr und doch so nervig.  

Ich überlege mir, ob ich diese App 
weiter abonniere oder 2024 kündi-
ge.  

Liebe Gemeinde, 

beim Jahreswechsel 2022/2023 
habe ich mir vorgenommen mehr 
Bücher zu lesen.  

Das hat sich aber als nicht so ganz 
einfach rausgestellt. Denn Bücher 
zu lesen erfordert viel Zeit, Ruhe 
und Konzentration. Diese drei Din-
ge unter einen Hut und zu einem 
Zeitpunkt zu bekommen ist 
schwierig.  

Zum Glück bietet das Internet viele 
Möglichkeiten um sich zu bilden, 
ohne viele Stunden und Tage in-
vestieren zu müssen. Eine davon 
ist eine App, in der man Zusam-
menfassungen von wichtigen Bü-
chern schnell und unkompliziert 
lesen oder sogar hören kann.  

So bekommt man das Wichtigste 
eines Buches oder sogar eines 
großen Denkers oder Denkerin 
innerhalb von kürzester Zeit mit. 
Sehr praktisch und sehr zu emp-
fehlen.  

Diese App macht einem auch im-
mer wieder Vorschläge was man/
frau denn hören beziehungsweise 
lesen sollte. Die meisten Vorschlä-
ge sind Ratgeber für eine glückli-
che Lebensführung und zur 
Selbstoptimierung. Einige davon 
habe ich mir angehört.  

Am Anfang fand ich es ganz span-
nend und auch anregend. Aber 
nach einiger Zeit dieser Lebens-

G Ê ÊJ Ê2024Ê 
ÊP ÊC ÊF  



14 

 
D  W  P  

CarstenÊFürstenberg 

Was hat sich Paulus eigentlich Pf.Ê
dabei gedacht oder derjenige der 
diesen Satz für die Jahreslosung 
2024 ausgesucht hat? Das ist 
doch die Überforderung schlecht-
hin. Wenn ich meinen Kindern 
manchmal einen Auftrag gebe, 
was sie tun sollen, dann sagen 
sie, wie die Verkäuferin beim Bä-
cker „Gerne“ – mit einem ironi-
schen Unterton. Ich sage dann 
immer, es muss nicht gerne sein, 
sondern nur sein und schnell. Und 
dann lachen wir. Gerne lieber Pau-
lus.  

Aber ich gebe der Jahreslosung 
doch noch eine zweite Chance 
und lese sie noch mal. Da steht in 
der Luther Übersetzung:  

AllÊeureÊDinge,Êlasst inÊderÊLiebeÊ
geschehen.Ê 

Da steht nicht: Tut das oder macht 
das in der Liebe. Da steht auch 
nicht, streng dich an, dass du auch 
wirklich richtig liebst, sondern es 
steht im passiv. Lass es gesche-

Lange bevor es das Internet oder 
irgendwelche Apps gab, gab es 
„Die Losungen der Herrnhuter Ge-
meinde“. Das sind Worte aus der 
Bibel, die entweder für den Tag, 
für einen Monat oder für das gan-
ze Jahr eine Art Ratgeber für die 
eigene Lebensführung sein wol-
len.  

Ganz ohne App und Internet lautet 
die Losung für das kommende 
Jahr 2024:  

AllÊeureÊDingeÊlasstÊinÊderÊLiebeÊ
geschehen.Ê1.ÊKorÊ16,14.Ê 

Der Apostel Paulus bringt die 
christliche Botschaft sozusagen 
als Lebensanweisung auf den 
Punkt. Die Liebe also ist es, in der 
wir alles tun sollen. Morgens auf-
stehen. Die Kinder in den Kinder-
garten bringen. Die 152. Sitzung 
zu dem selben Thema absolvieren 
ohne wirklich weiterzukommen. 
Die Spülmaschine ein- und aus-
räumen. Die Wäsche sortieren. 
Das Geburtstagskind anrufen und 
das kranke Gemeindeglied besu-
chen. Die Familienfeier vorberei-
ten. Jeden Tag irgendwie organi-
sieren und zu einem guten Ende 
bringen. Und das alles in Liebe. 
Na danke.  

Das klingt ja noch schlimmer als 
diese ganzen Ratgeber aus mei-
ner App. Es reicht also nicht nur, 
wenn ich es irgendwie schaffe. Es 
soll auch noch in Liebe gesche-
hen, womöglich mit einem Dauer-
grinsen im Gesicht und immer 
fröhlich. Na klar, so sieht das Le-
ben aus.  
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fen hat, der eine besondere Bezie-
hung zu ihr durch seinen Sohn 
Jesus Christus aufgebaut hat, 
durch den mir vergeben und eine 
neue Chance zum Leben gegeben 
ist und durch die Kraft der göttli-
chen Energie, die wir heiligen 
Geist nennen.  

In diesem Kraftfeld der Liebe zwi-
schen Vater, Sohn und Heiligem 
Geist können wir unser Leben ge-
schehen lassen, auch im Jahr 
2024. In diesem Sinne ein geseg-
netes, neues und erfülltes Jahr. 
Nehmen Sie sich weniger vor und 
lassen Sie mehr geschehen.   

Es grüßt Sie  
    Ihr Pfarrer Carsten Fürstenberg  

hen.  

Das ist das Gegenteil von „Tue, 
mache, streng dich an“. Das ist 
eine andere Richtung eine andere 
Blickweise. Ich muss erst mal 
nichts machen, sondern gesche-
hen lassen. Das habe ich in die-
sen Ratgebern selten gelesen. 
Eigentlich gar nicht. 

Heißt das nicht: die Liebe ist da 
und wirkt. Nimm sie wahr, öffne 
dich und lass geschehen, was 
kommt. Du bist gewollt, getragen 
und gehalten. Nicht alles, was du 
tust, ist gut, manchmal ist es wirk-
lich schlecht, aber ändere deine 
Perspektive, lass es geschehen. 
D.h. nicht nur da liegen und an die 
Decke zu schauen, sondern es 
heißt ganz aktiv passiv zu sein. 
Das klingt nach einem Wider-
spruch. Wie kann das sein - aktiv 
passiv sein.  

Für mich bedeutet es die Erkennt-
nis, dass ich nur sehr wenige Din-
ge wirklich selbst beeinflussen 
kann und es auch gar nicht muss. 
Aber ich kann Dinge geschehen 
lassen in einer besonderen Hal-
tung. Und diese Haltung hat ihren 
Grund darin, dass ich gehalten 
bin. Wieder ein Passiv.  

Es gibt so viel schlimmes in der 
Welt, das haben wir im Jahr 2023 
gesehen. Das meiste kann ich 
nicht ändern und habe keinen Ein-
fluss darauf. Aber das, was mir 
widerfährt kann ich geschehen 
lassen mit einer Grundhaltung, die 
darauf hofft, gehalten zu sein.  

Von dem, der diese Welt geschaf-

EntstehungÊundÊGeschichteÊderÊ
Jahreslosung 
Am Anfang war ein Landpfarrer aus 
Kurhessen. Dieser wollte Mitte des 
19. Jahrhunderts seine Konfirman-
den zur täglichen Bibellese motivie-
ren. Dazu teilte er die Bibel in kurze 
Abschnitte ein und ordnete jedem 
Tag des Kalenders einen Abschnitt 
zu.  

Im Jahr 1934 schlug dann die Ge-
burtsstunde der Jahreslosung. Sie 
wurde erstmals direkt aus den Le-
seeinheiten des Bibelleseplanes 
ausgewählt und von den Mitglie-
dern des Textplanausschusses in 
allen ihren Zeitschriften veröffent-
licht und entstammte dem ersten 
Kapitel des 1. Petrusbriefs. Dort 
steht in Vers 25: 

„DesÊHerrnÊWortÊaberÊbleibetÊinÊ
Ewigkeit.“ 
Aus https://jahreslosung.net/entstehung/ 
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Liebe Leserin, lieber Leser unseres Gemeindebriefs, 

vor gut einem halben Jahr ging unser neues Gottes-
dienstkonzept an den Start. Es ist Zeit für einen ersten 
Rückblick. Wir bitten Sie daher die untenstehende Um-
frage auszufüllen. Im Frühjahr werden wir die Umfrage 
gemeinsam in der Subregion auswerten. 

Ê(DieÊfürÊSieÊzutreffendenÊPunkteÊbitteÊankreuzen) 

ZuÊwelchenÊZeitenÊbesuchenÊSieÊdenÊGottesdienst? 

O 9.30 Uhr  O 11.00 Uhr  O abends 

EinenÊAbendgottesdienstÊimÊMonatÊfindeÊich… 

O genau richtig  O unnötig 

DieÊwechselndenÊPrediger*innenÊerlebeÊichÊals… 

O bereichernd   O nicht bereichernd  

DieÊneuenÊGottesdienstzeitenÊempfindeÊichÊals… 

O abwechslungsreich  O verwirrend   

DieÊGottesdiensteÊinÊNachbargemeindenÊbesucheÊich… 

O oft O selten  O nie 

Dankeschön – das wars auch schon! Wenn Sie uns ausführlicher zum 
Gottesdienstkonzept antworten möchten, schreiben Sie uns gerne!  

Die ausgefüllte Umfrage können Sie uns persönlich zurückgeben, per 
Post ans Pfarramt schicken oder uns eingescannt per E-Mail zukommen 
lassen.  

RückmeldungÊbitteÊbisÊspätestensÊ15.ÊFebruar. 

BitteÊtrennenÊSieÊdieseÊSeiteÊausÊdemÊMonatsgrußÊundÊwerfenÊSieÊdieseÊausge-
fülltÊinÊdenÊBriefkastenÊdesÊPfarramtsÊein.Ê 

U ÊG  
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Die Senioren von St. Bartholomäus - Wöhrd laden ein jeden Donnerstag 
um 14.00 Uhr in Nürnberg, Rahm 26 

ProgrammÊimÊFebruarÊ24 

01.02.  „Flötenspielermärchen“ Märchenerzählerin Reingard Fuchs 

08.02.  Faschingsfeier mit der Buchnesia und Herrn Bayerlein 

15.02.  Faschingsferien 

22.02.  Geburtstagsfeier mit Herrn Geercken (90.Geb.)  
incl. Klaviermusik sowie Bilderpräsentation  
von den letzten beiden Ausflügen 

29.02.  Wir in Wöhrd - Historisches zum Stadtteil von Daniel Gürtler 

ProgrammÊimÊMärzÊ24 

07.03.  Zu Fuß durch Korfu - Reisebegleitung: Alexander Grünfeld 

14.03.  Herr Geercken: Fortsetzung seiner Reise nach England 

21.03.  Wie und warum feiern wir Ostern? 
Bräuche und theologische Hintergründe  
(Sr. Christa und Antje Keller) 

28.03.  Gottesdienst an Gründonnerstag  
mit Abendmahl um 15 Uhr (Kirche) 
vorher: Kaffeetrinken im Gemeindesaal 

K  K  
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 

wir feiern am  
25. Februar gemeinsam Gottesdienst  
um 10.00 Uhr  
im Gemeindehaus, Rahm 26, Schiederzimmer. 
Nähere Informationen findet ihr auf der  
Homepage oder den Flyern und Plakaten. 
Bleibt behütet! 

   Euer Kirche Kunterbunt-Team 
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Herzliche Einladung zum 
40. Ökumenischen Frauenfrühstück 

 
“ Das christliche Symbol Fisch “ 

 
FrauenÊ–ÊallerÊAltersgruppen,ÊFreundinnenÊundÊBekannteÊ 
begrüßenÊwirÊgerneÊam  

 
 Samstag, den 20. April 2024 

 
im  Gemeindehaus St. Bartholomäus 
 90489 Nürnberg - Rahm 26 – 1. Stock 
 

 
Beginn:  9:00 Uhr, Einlass: 8:45 Uhr, Ende: 11:00 Uhr 
 
WirÊfreuenÊuns,ÊwieÊimmer,ÊsehrÊaufÊIhrÊKommen! 
 

DASÊTEAMÊdesÊFrauenfrühstücksÊderÊGemeindenÊ 
Zion und St. Bartholomäus  

 
ÊÊÊÊTeilnahmebeitrag:Ê7.-Ê€ 
 
 
Wir bitten Sie um telefonische Anmeldung, 
im Pfarramt St. Bartholomäus, 
Telefon: 55 48 55 bis zum 13. April 2024  
 
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
CorneliaÊWolfÊ-ÊGemeindeÊSt. BartholomäusÊ–ÊTel.:Ê55Ê46Ê86  
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BESUCHSKREIS 

 

Kontakt:  Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

NEUZUGEZOGENE Kontakt: Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

EINE-WELT-ARBEITÊ Info:  Sabine Winkler  
 Tel. 55 78 79 

BIBELGESPRÄCHS-
KREISÊ   

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
  Tel. 55 48 55 

FLÖTENGRUPPE 

 

Kontakt:  Karin Noventa  
 Tel. 59 88 935 o. Tel. 0176 / 83 71 13 69  

 E-Mail: karin.noventa@t-online.de 

ÖKUMENISCHES 
FRAUENFRÜHSTÜCK 

Kontakt:  Cornelia Wolf   
 Tel. 55 46 86 

INTERNETPRÄSENZ Kontakt:  Pfarramt 

JUGENDÊinÊderÊRegion Kontakt:   Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
 Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  
 E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de 

KIRCHEÊKUNTERBUNT 

Arbeit mit jungen Fami-
lien in der Region  

Kontakt:  Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse 
 0163 914 8 914 
 Sebastian.Ludvigsen-lohse@elkb.de 

KIRCHENHÜTER/
INNEN 
OFFENEÊKIRCHE 

Kontakt: Leonie Winkler, Tel. 25 52 166  
 offene.kirche.bartholomaeus@web.de 

KONFIRMANDEN/
INNEN 

Kontakt:  Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
 Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  

 Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
 Tel: 0151 / 22 99 87 55 

MINICLUB 

 

Kontakt  über das Pfarramtsbüro:  
 Tel. 55 48 55 

T    G  
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MONATSGRUSSAUSTRÄ-
GER 

Kontakt  über das Pfarramtsbüro:  
 Tel. 55 48 55 

PROJEKTCHOR 

 

Kontakt: über das Pfarramtsbüro: 
 Tel. 55 48 55 

SENIORENKREIS 

 

Treffpunkt jeden Donnerstag 
um 14.00 Uhr, Rahm 26 

Leitung: Schwester Christa Götz 

 Tel. 015208513493  

 Diakonin Antje Keller 

 Tel. 95 98 023  

SPIRITUELLEÊNACHTÊ 

 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 

 Tel. 55 48 55 

E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

STATIONENWEGEÊINÊDERÊ
KIRCHE 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 

 Tel. 55 48 55 
E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

TISCHTENNIS-GRUPPE Info:  Harald Huxhagen  
 Tel. 35 43 80 

YOGAÊ 

 

Leitung:  Luise Wirth  
 Tel. 0177 / 65 53 931     
 E-Mail: l.wirth@gmx.de 

WALKING Info:  Christa Attmannspacher-Müller  

 Tel. 55 47 76 

T    G  
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F Ê ÊL  

K Ê 

T  

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen oder selbst 
getauft werden? Gerne gestalten wir mit Ihnen 
zusammen diesen besonderen Gottesdienst. 
 
Eine Taufe ist zum Beispiel in einem der Sonn-
tagsgottesdiensteÊmöglich, inÊderÊKircheÊKun-
terbunt,ÊsonntagsÊumÊ11.00ÊUhrÊoder an einem 
individuellen Termin. 
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt, 
Tel.: 0911 / 55 48 55. 

K Ê Ê  

StichtagÊfürÊdieÊveröffentlichtenÊKasualienÊistÊjeweilsÊderÊ15.ÊdesÊVormonatsÊdesÊ
ErscheinungsdatumsÊdesÊMonatsgruß.ÊKasualienÊmitÊspäteremÊDatumÊwerdenÊ
imÊnächstenÊMonatsgrußÊbekanntÊgegeben.Ê 

G Ê  
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G  

W ÊG  

WirÊveröffentlichenÊdieÊNamenÊallerÊPersonen,ÊdieÊinÊdenÊbetreffendenÊMonatenÊ
ihrenÊ70.,Ê75.,Ê80.ÊoderÊÊhöherenÊGeburtstagÊfeiern.Ê 

WennÊSieÊnichtÊmöchten,ÊdassÊAmtshandlungen,ÊdieÊIhreÊPersonÊbetreffen,ÊimÊ
GemeindebriefÊveröffentlichtÊwerden,ÊdannÊkönnenÊSieÊdieserÊVeröffentlichungÊ
widersprechen.ÊTeilenÊSieÊunsÊbitteÊIhrenÊWiderspruchÊanÊdasÊPfarramtÊmit.ÊIhrÊ
WiderspruchÊwirdÊdannÊvermerktÊundÊeineÊVeröffentlichungÊderÊAmtshandlungÊ
unterbleibt.ÊSelbstverständlichÊkönnenÊSieÊesÊsichÊauchÊjederzeitÊandersÊüberle-
genÊundÊdenÊWiderspruchÊwiederÊzurückziehen.ÊTeilenÊSieÊunsÊauchÊdiesÊbitteÊanÊ
dasÊPfarramtÊmit. 

Geburtstagskinder im Februar 
 

Geburtstagskinder im März 
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G Ê G Ê 

Liturgischer Tag 

Reformations-Gedächtnis-
Kirche Berliner Platz 11 

 Winterkirche Gemeinde-
haus Berliner Platz 20 

St. Matthäus 
Rollnerstr. 104 

  

Sexagesimae 
 4. Februar 

9:30 Uhr 
Prädikant Steeger 
♪ Schumann 

11:00 Uhr 
Pfr. Fürstenberg 
♪ Hübner 

  

Estomihi 
11. Februar 

18:00 Uhr  
Pfr. Wagner 
♪ Schumann                Wein 

9:30 Uhr  
Pfr. Wagner 
♪ Hübner  

  

Aschermittwoch 
14. Februar 

 
 

 
 

  

Invokavit 
18. Februar 

9:30 Uhr 
Prädikant Prechtel 
♪ Metzner 

19:30 Uhr Taizé-Andacht 
 

 

Reminszere 
25. Februar 

11:00 Uhr  
Prädikantin Vollert 
♪ Schumann 

9:30 Uhr  
Lektorin Vollert 
♪ Hübner  
 

 

Weltgebetstag 
  1. März 

18:00 Uhr  
Maxfeld, Allerheiligen,  
St. Lukas, Wöhrd und Zion 

  

Okuli 
 3. März 

9:30 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪  

11:00 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪ Schmelz 

 

 

Lätare 
10. März  
 

18:00 Uhr 
Dekan Schiller 
♪  

9:30 Uhr  
Dekan Schiller 
♪ Hübner 

 

Judika 
17. März 

9:30 Uhr  
Pfrin. Jühne 
♪  

19.30 Uhr Taizé-Andacht  
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G Ê G Ê 

St. Bartholomäus 
Weinickeplatz 3 

Winterkirche Gr. Saal, 
Rahm 26 

St. Jobst 
Äußere Sulzbacher Str. 140 

Winterkirche Gr. Saal,  
Äußere Sulzbacher Str. 146 

St. Lukas 
Leipziger Str. 25 

 9:30 Uhr  
Pfr. Fürstenberg 
♪ Hübner 

18.00 Uhr  
Prädikant Steeger 
♪ Bretschneider  

10:00 Uhr  
Vikarin Schlüter 
♪ Heidebroek 

11:00 Uhr  
Pfrin. Jühne 
♪  

9:30 Uhr  
Pfr.in Jühne & Kahnt 
♪ Heidebroek 

10:00 Uhr  
Pfr. i.R. Grasser 
♪ Just 

 19:00 Uhr Gottesdienst mit 
Aschekreuz 
Pfr.in Jühne 
♪ D. Steeger 

 

 9:30 Uhr  
Lektorin Gögelein 
♪  Oberdorfer 

11:00 Uhr  
Prädikant Prechtel 
♪  

10:00 Uhr  
Pfr. Staebler  
♪ Just 

 9:30 Uhr Gottesdienst 
und fünf Mal Suppe (B*) 
Pfr. Fürstenberg 
♪  Heidebroek 

9:30 Uhr 
Pfr. Kaeppel 
♪ Salam 

10:00 Uhr Gottesdienst in 
neuer Form 
Schlüter/Staebler/Team 
♪ Band 

 18:00 Uhr  
St. Jobst und Martha-Maria 
in der Eben-Ezer-Kirche 

 

 9:30 Uhr Gottesdienst 
und fünf Mal Suppe (J*) 
Pfrin. Fürstenberg 
♪ Schmelz 

18:00 Uhr Gottesdienst  
In der Lux-Kirche 
Pfr.in Willmer 
♪ Schmelz 

10:00 Uhr 
Pfr. Staebler 
♪ Heidebroek 

9:30 Uhr Gottesdienst 
und fünf Mal Suppe (B*) 
Pfrin. Jühne 
♪ Vonend-Saueressig 

9:30 Uhr  
Prädikant Steeger 
♪  

10:00 Uhr  
Pfr. i.R. Ostermayer 
♪ Dr. Fink  

9:30 Uhr Gottesdienst 
und fünf Mal Suppe (J*) 
Pfrin. Fürstenberg 
♪ Schmelz 

11:00 Uhr 
Pfr. Kaeppel 
♪ Schmelz 

10 :00 Uhr  
Vikarin Schlüter 
♪ Just  

* B   Suppe im Gemeindehaus St. Bartholomäus, J  Suppe im Gemeindehaus St. Josef 



26 

 

G Ê G Ê 

Liturgischer Tag 

Reformations-Gedächtnis-
Kirche Berliner Platz 11 

 Winterkirche Gemeindehaus 
Berliner Platz 20 

St. Matthäus 
Rollnerstr. 104 

  

Palmsonntag 
24. März 

11.00 Uhr 
Prädikantin Vollert 
♪  

9.30 Uhr  
Prädikantin Vollert 
♪ Vonend-Saueressig 

 

Gründonnerstag 
28. März 

 

Regionale Gottesdienste 

  

Karfreitag 
29. März 

9:30 Uhr 
Pfr. Kaeppel 
♪                                    Saft 
 

15:00 Uhr Texte und Musik 
zur Todesstunde 
Lektorin Gögelein 
♪  

9:30 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪ Hübner 
 

15:00 Uhr Andacht zur  
Todesstunde 
Lektorin Vollert 
♪ Taizé 

 

Ostersonntag 
31. März 

5:30 Uhr Osternacht 
Kaeppel + Gögelein 
♪                                   Saft 
 

9:30 Uhr 
Dekan Schiller 
♪                                  Wein 

5:30 Uhr Osternacht 
Pfr. Wagner 
♪ Hübner und Chor 
 

9:30 Uhr 
Pfr. Wagner 
♪ Hübner + PosaunenChor 

 

Angebote für Familien 
St. Bartholomäus Wöhrd:  Kirche Kunterbunt,    25. Februar, 10 Uhr  
Ref.-Gedächtnis-Kirche : Kirche Kunterbunt,    24. März, 11 Uhr  
St. Jobst:  Familienkirche           17. März, 10.30 Uhr  
St. Matthäus:  Kirche Kunterbunt,      3. Februar, 16 Uhr   
 Mäuse-Gottesdienst, 11.Februar und 23.März, 9:30 Uhr 
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G Ê G Ê 

St. Bartholomäus 
Weinickeplatz 3 

Winterkirche Gr. Saal, 
Rahm 26 (bis 28.3.) 

St. Jobst 
Äußere Sulzbacher Str. 140 

Winterkirche Gr. Saal,  
Äußere Sulzbacher Str. 146 

St. Lukas 
Leipziger Str. 25 

9:30 Uhr Gottesdienst 
und fünf Mal Suppe (B*) 
Pfr. Fürstenberg 
♪  

9:30 Uhr  
Prädikant Prechtel 
♪  

10:00 Uhr FamilienGD 
Schlüter/Staebler/Team 
♪ Band 

15:00 Uhr Senioren-
abendmahl  
Diakonin Keller 
♪  

19:00 Uhr Feierabendmahl 
Kirche und Gemeindehaus 
Pfr.in Willmer + Team 
♪ Schmelz 

19:30 Uhr 
Pfr. Staebler 
♪ Just 

9:30 Uhr  
Pfrin. Fürstenberg 
♪ Vonend-Saueressig 
 

15:00 Uhr Musikalische 
Andacht 
Pfr.in Fürstenberg 
♪  

9.30 Uhr GD mit Beichte 
Pfrin. Jühne/Kahnt 
♪ Heidebroek 
 

15:00 Uhr Andacht zur 
Sterbestunde 
Pfr.in Willmer 
♪ Schmidt 

10:00 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Just 

5:30 Uhr Ökum. Oster-
nacht mit Frühstück 
Ökum. Team & Pfrin. 
Fürstenberg 
 

8:30 Uhr Ökumenische 
Andacht auf dem Friedhof 
Pfr. Fürstenberg + kath. 
Koll. 
 

10:00 Uhr 
Pfr. Fürstenberg 
♪ Projektchor 

5:30 Uhr Osternacht 
Pfr.in Jühne  + Team 
 

10:00 Uhr FamilienGD 
Pfr.in Willmer + TEam 
♪ Metzner 

10:00 Uhr  
Pfr. Staebler 
♪ Just  

 Gemeindehaus Wöhrd mit Mittagessen 
 Gemeindehaus Maxfeld mit Mittagessen 

 Kirchhof St. Jobst    (früher mini-Gottesdienst),        
 im Gemeindehaus St. Matthäus 

 im Gemeindehaus St. Matthäus 

* B   Suppe im Gemeindehaus St. Bartholomäus, J  Suppe im Gemeindehaus St. Josef 
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Evang.-Luth. Pfarramt St. Bartholomäus-Wöhrd 
- Friedhofsverwaltung - 
Weinickeplatz 3    
90489 Nürnberg 
(  09 11 / 55 48 55 
E-Mail:  pfarramt.st-bartholomaeus-woehrd@elkb.de  

Öffnungszeiten: 
Di. - Do.  09.00 - 12.00 Uhr sowie 
Do.  14.00 - 17.00 Uhr  
Sekretariat/Friedhofsverwaltung: 
Dagmar Lettner, Manuela Feß,  
Simone Fabian  

S .ÊB Ê Ê ÊB  

F  S   

1. Pfarrstelle 
 

Pfarrer Carsten Fürstenberg    
Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
Weinickeplatz 3 

Tel.: 0171 / 54 71 652 
E-Mail: carsten.fuerstenberg@elkb.de 
Tel:  0151 / 22 99 87 55 
E-Mail:  alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes 

Irene Kistner Tel.:  0911 / 38 32 06  
E-Mail: irene@irenekistner.de  

Hausmeister/Mesner Alexander Becker 
Marcos Becker Linuesa 

Tel.:  0177 / 36 97 280 
Tel.:  01522 / 96 56 714  

Friedhofspflegerin Hanna Kabuschat Tel.:  0911 / 55 39 89  

Kindergarten,  
   Leiterin  

Sandra Moll  
Rahm 26 

Tel.:  0911 / 53 37 61 
E-Mail: kita.woehrd@elkb.de 

   Geschäftsführerin Marita Heiß-Hertle Tel.:  0911 / 214-1172  
E-Mail: marita.heiss-hertle@elkb.de  

Kirchenbauverein, 
1. Vorsitzende  

Sabine Winkler 
Ludwig-Feuerbach-Str. 48 

Tel.:  0911 / 55 78 79 
E-Mail: sabinewinklersw@web.de 

Regionale Stellen  

Team „0-35“ Pfarrer S. Ludvigsen-Lohse 
Inga Ludvigsen 
Daniela Baderschneider 

sebastian.ludvigsen-lohse@elkb.de 
inga.ludvigsen@elkb.de 
daniela.baderschneider@elkb.de 

Team „Menschen 
im Alter“ 

Pfarrerin Sonja Dietel 
Diakonin Antje Keller 

 

Konten der Gemeinde    IBAN BIC 

Spendenkonto DE69 5206 0410 0001 571036 GENODEF1EK1 

Kirchenbauverein DE86 5206 0410 0005 5794 49 GENODEF1EK1 


